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Nach einem Vorlauf von mehr als drei Jahrzehnten  

des Suchens und Sammelns im Frankfurter Institut  

für Sexualwissenschaft legen in diesem Band 60 

angesehene Forscherinnen und Forscher aus aller 

Welt 200 faszinierende Artikel über Leben und Werk 

bedeutender Sexualforscherinnen und Sexualforscher 

vor. Hierzu gehören prominente Fachvertreter, die 

Institute, Zeitschriften oder Fachgesellschaften 

gründeten, weichenstellende Kongresse abhielten, 

Standardwerke verfassten, Theorien entwickelten  

oder provozierende Hypothesen aufstellten. Aber  

auch wenig bekannte, zu ihrer Zeit und in ihrem 

Bereich jedoch nachhaltig wirkende Persönlichkeiten 

sowie Außenseiter, denen die Sexualwissenschaft 

wichtige Impulse verdankt, sind im vorliegenden 

Lexikon zu finden – ebenso bekannte Philosophen  

und Soziologen wie etwa Michel Foucault, Norbert 

Elias oder Niklas Luhmann. Ein besonderes Anliegen 

ist den Herausgebern die Erschließung des Werkes 

jener jüdischen Sexualwissenschaftler, die der Nazi- 

terror aus Deutschland vertrieben hat. 
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Volkmar Sigusch, Arzt 

und Soziologe, ist einer 

der angesehensten 

Sexualwissenschaftler 

der Gegenwart. Er hatte 

bis zu seiner Emeritie- 

rung den Frankfurter 

Lehrstuhl für Sexual- 

wissenschaft inne und 

gründete das gleich- 

namige Institut. 

Günter Grau, Medizin- 

historiker, arbeitete an 

den medizinhistorischen 

Instituten der Universität 

Leipzig und der Charité 

Berlin sowie am Institut 

für empirische und 

angewandte Soziologie 

der Universität Bremen. 

 

 


